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1.1 Exponentialfunktionen  

	Lernziel:
	Die Schüler sollen typische Eigenschaften der Funktionen y = ax entdecken.

	
	

	Voraussetzungen:
	Potenzieren

	
	

	Euklid-Datei:
	A1-03.geo
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Es ist der Graph von y = a

x

 

 gegeben, a kann am Schieberegler verändert werden.



a) Was erhältst du für a=0, a=1?

b) Wie verändert sich der Graph für a>1, wenn du a vergrößerst, wenn du a verkleinerst?

c) Wie verändert sich der Graph für 0<a<1, wenn du a vergrößerst, wenn du a verkleinerst?

d) Welche Eigenschaft ist allen Graphen gemeinsam?



Beobachtung:



a) Für a = 1 erhält man die konstante Funktion y = 1. Der Graph ist eine Parallele zur x-Achse.

    Für a = 0 sind die Funktionswerte konstant gleich Null (wenn x > 0 ist, für x 

£

 0 verschwindet der Graph). 

b) Der Graph steigt bei festem a zunehmend steiler an mit größer werdendem x. 

     Er steigt aber auch für festes x  wenn a vergrößert wird zunehmend.

c) Der Graph fällt bei festem a zunehmend steiler ab mit kleiner werdendem x. 

    Er fällt aber auch für festes x  wenn a verkleinert wird zunehmend stärker.

d) Alle Graphen verlaufen durch den Punkt (0/1).



Diese Graphen heißen Exponentialkurven.



0

4

a = 2



	
	

	Arbeitsauftrag:
	Es ist der Graph von y = ax  gegeben, a kann am Schieberegler verändert werden.

a) Was erhältst du für a=0, a=1?

b) Wie verlagert sich der Graph für a>1, wenn du a vergrößerst, wenn du a verkleinerst? 

c) Wie verlagert sich der Graph für 0<a<1, wenn du a vergrößerst, wenn du a verkleinerst? 

d) Welche Eigenschaft ist allen Graphen gemeinsam?



	
	

	Was dabei beobachtet werden kann:
	a) Für a = 1 erhält man die konstante Funktion y = 1. Der Graph ist eine Parallele zur x-Achse.
Für a = 0 sind die Funktionswerte konstant gleich Null (wenn x > 0 ist, für x  0 verschwindet der Graph). 

b) Wird für a>1 der Wert von a vergrößert, verlagert sich der Graph weiter nach oben, sofern x>1 ist. 
Für x<1 verlagert er sich weiter nach unten in Richtung x-Achse.

c) Für 0<a<1 ist dies genau anders herum.

d) Alle Graphen verlaufen durch den Punkt (0/1).

Diese Graphen heißen Exponentialkurven.



	
	

	Weitere Hinweise:
	

	
	


2.4 Kreisfläche: Regelmäßiges Vieleck 

	Lernziel:
	Die Schüler sollen mit einbeschriebenen Vielecken eine verbesserte Nährung für den Flächeninhalt eines Kreises und einen Näherungswert für  finden.

	
	

	Voraussetzungen:
	Vielecke, Dreiecksflächeninhalt.

	
	

	Euklid-Datei:
	A2-04.geo
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Der Flächeninhalt eines Kreises mit Radius r kann angenähert berechnet werden, 

indem man den Kreis sich aus Dreiecken zusammengesetzt denkt.

a) Wieviele Dreiecke zum Mittelpunktswinkel = 40° werden benötigt? 

    Warum ist der neunfache Wert der gelben Dreiecksfläche dann eine Näherung für die Kreisfläche?

b) Ziehe an P, so dass der Mittelpunktswinkel = 20° (= 10°) ist. 

    Wie erhält man jetzt Näherungswerte für die Kreisfläche ausgehend von der Dreiecksfläche? 

c) Verallgemeinere deine Überlegung aus b) auf einen beliebigen Mittelpunktswinkel .  

    Zeige, dass sich als Näherungswert für die Kreisfläche ergibt: Dreiecksfläche·360°/.  

d) Wie kannst du den Näherungswert für die Kreisfläche noch genauer machen?

    Stelle nun den Radius r auf 1 ein ermittle einen möglichst genauen Wert für diese Kreisfläche.

    Tipp: Durch Klick mit der rechten Maustaste auf den Schieberegler kann dieser editiert werden. So kann genau 1 als Wert eingestellt werden.

 

r

0 10 Kreisradius_r=2

area(Dreieck)

1,297

Näherung_Kreisfläche = area(Dreieck)*360/w(alpha)

11,55



	
	

	Arbeitsauftrag:
	Der Flächeninhalt eines Kreises mit Radius r kann angenähert berechnet werden, indem man den Kreis sich aus Sektoren zusammengesetzt denkt.

a) Wieviele Sektoren zum Mittelpunktswinkel  = 40° werden benötigt? 
Warum ist der neunfache Wert der gelben Dreiecksfläche dann eine Näherung für die Kreisfläche?

b) Ziehe an P, so dass der Mittelpunktswinkel  = 20° (= 10°) ist. 
Wie erhält man jetzt Näherungswerte für die Kreisfläche ausgehend von der Dreiecksfläche? 

c) Verallgemeinere deine Überlegung aus b) auf einen beliebigen Mittelpunktswinkel . 
Zeige, dass sich als Näherungswert für die Kreisfläche ergibt: Dreiecksfläche·360°/. 

d) Wie kannst du den Näherungswert für die Kreisfläche noch genauer machen? 
Stelle nun den Radius r auf 1 ein ermittle einen möglichst genauen Wert für diese Kreisfläche. 
Tipp: Durch Klick mit der rechten Maustaste auf den Schieberegler kann dieser editiert werden. So kann genau 1 als Wert eingestellt werden.


	
	

	Was dabei beobachtet werden kann:
	a) Weil 9*40° = 360° ist, ist 9*Dreiecksfläche eine Näherung für die Kreisfläche.

b) Wegen 18*20° = 360° ist nun 18*Dreiecksfläche eine (bessere) Näherung für die Kreisfläche.

c) Allgemein ist dann 360°/*Dreiecksfläche eine Näherung für die Kreisfläche, die um so besser ist, je kleiner  wird.

d) Siehe Figur und angezeigte Werte.
(Mit dem Radius 10 wird die Genauigkeit der Pi-Näherung noch besser!) 

	
	

	Weitere Hinweise:
	

	
	


3.3 Sinus-Kurve  

	Lernziel:
	Die Schüler sollen die Sinus-Kurve kennen lernen.

	
	

	Voraussetzungen:
	Kreis, Bogenmaß.

	
	

	Euklid-Datei:
	A3-03.geo
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Wird der Punkt P auf dem Einheitskreis nicht nur auf die y-Achse projiziert (P' ), sondern entsprechend dem auf dem Kreis zurückgelegten blau markierten Bogen abgetragen (P" ), so erhält man eine typische Kurve. 

Bewege P auf dem Kreis und beschreibe den Verlauf von P''.

Lasse P" eine Ortslinie zeichnen.

1



	
	

	Arbeitsauftrag:
	Wird der Punkt P auf dem Einheitskreis nicht nur auf die y-Achse projiziert (P'), sondern entsprechend dem auf dem Kreis zurückgelegten blau markierten Bogen abgetragen (P"), so erhält man eine typische Kurve.

Bewege P auf dem Kreis und beschreibe den Verlauf von P''. Lasse P" eine Ortslinie zeichnen.

	
	

	Was dabei beobachtet werden kann:
	P" beschreibt eine Wellenlinie. 

	
	

	Weitere Hinweise:
	Hier wird der Begriff Sinus-Kurve eingeführt.

	
	


3.12  Schwingungen

	Lernziel:
	Die Schüler sollen den Zusammenhang von allgemeiner Sinus-Funktion und Schwingungen kennen lernen.

	
	

	Voraussetzungen:
	Sinus-Schwingung. 

	
	

	Euklid-Datei:
	A3-12.geo
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	Arbeitsauftrag:
	Es ist die Kurve von y = a·sin(b·x + c) gegeben.

Verändere die Werte von a, b, c. 
Welche Auswirkungen hat das auf die Kurve?

	
	

	Was dabei beobachtet werden kann:
	a bewirkt eine Streckung längs der y-Achse. 
a wird Amplitude genannt. 
b bewirkt eine Streckung längs der x-Achse mit dem Faktor 1/b. Der Wert 2/b ist die Periodenlänge, 
der Kehrwert b/2 wird Frequenz genannt.
c bewirkt eine Verschiebung längs der x-Achse.
c wird Phasenverschiebung genannt.
 

	
	

	Weitere Hinweise:
	

	
	


